
 Kontakt und Anmeldung 

Hochschule Fulda
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung 
Leipziger Straße 12336037 Fulda

Ansprechpartnerin: Lilli Gaus
Telefon +49 661 9640 - 7417
E-Mail weiterbildung@hs-fulda.de
Internet hs-fulda.de/weiterbildung

 Information und Beratung 

Hochschule Fulda
Zentrum für wissenschaftliche 
Weiterbildung

Ansprechpartnerin: Sabine Steininger 
Telefon +49 661 9640 - 7416
E-Mail sabine.steininger@verw.hs-fulda.de
Internet hs-fulda.de/schuldnerberatung

 Veranstaltungsort 

Hochschulzentrum Fulda Transfer
Heinrich-von-Bibra-Platz 1b36037 Fulda 
Telefon +49 661 9640 - 7414
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 Weiterbilden – mitten in Deutschland 
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 Abschluss 

Die Basisqualifizierung schließt mit dem Hochschulzertifikat 
»Schuldnerberatung« ab. Voraussetzung für den Zertifikatserwerb 
ist die regelmäßige Teilnahme an den Präsenz- und Selbststudi-
enphasen sowie die erfolgreiche Teilnahme an einer schriftlichen 
Abschlussprüfung. 

Die Vertiefungsbausteine können mit dem Hochschulzertifikat 
»Schuldnerberater/in (FH)« abgeschlossen werden. Bitte die
genauen Voraussetzungen im ZWW erfragen.

 Teilnahmeentgelt 

↘  Lernpfad »Zivilrechtliche Grundlagen der Sozialen Arbeit«: 
75,00 €

↘  Basisqualifizierung: 2.250,00 € (Bausteine SB 1 – SB 6)

↘  Vertiefungsbausteine: 420,00 € je Baustein

 Vorwissen erforderlich 

Um erfolgreich an der Basisqualifizierung Schuldnerberatung  
teilnehmen zu können, sollten Sie über Basiskenntnisse des  
Bürgerlichen Rechts verfügen.  

↘  Relevante Bereiche sind das Kauf-, Miet- und Arbeitsrecht,  
aber auch das Darlehnsrecht und Verbraucherschutzfragen.  

Zum Auffrischen oder zur Vorbereitung auf die Basisqualifizierung 
bieten wir den digitalen Lernpfad  »(Zivil-) Rechtliche Grundlagen 
der Sozialen Arbeit« an. 

Hier wird die Systematik des Bürgerlichen Rechts soweit erarbeitet, 
dass der Grundstein für einen sicheren Umgang damit gelegt wird. 

 Seminarleitung 

↘  Prof. Dr. Sabine Pfeffer, Fachbereich Sozialwesen

»  Unsere Weiterbildungen regen zur
gestaltungsorientierten Auseinanderset- 

  zung mit sich ändernden Anforderungen 
in der Arbeitswelt an. « 

 Prof. Dr. Karim Khakzar, Präsident der Hochschule Fulda Hochschulzentrum FuldaTransfer
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 Basisqualifizierung: Organisation und Ablauf 

Die Basisqualifizierung umfasst 6 Bausteine und wird als blended 
learning-Format durchgeführt. Präsenzphasen an der Hochschule 
Fulda wechseln sich mit moderierten Selbststudienphasen ab. 
Das Selbststudium wird durch eine online-Lernplatt-form 
(moodle) unterstützt.

 Vertiefungsbausteine: Organisation und Ablauf 

Die Vertiefungsbausteine umfassen jeweils 4 Präsenztage an der 
Hochschule Fulda (Blockseminar). Alle Vertiefungsbausteine kön-
nen einzeln gebucht werden.

 Worum geht es? 

Überschuldung ist ein ernstes Problem in Deutschland: Jährlich 
beantragen rund 100.00 Menschen die Eröffnung eines Verbrau-
cherinsolvenzverfahrens. Ursachen für ernsthafte finanzielle 
Schwierigkeiten in Privathaushalten sind in erster Linie der 
Verlust des Arbeitsplatzes und die Ehescheidung mit ihren recht-
lichen und finanziellen Konsequenzen. 

↘  Beratungskräfte in der sozialen Schuldnerberatung sind gefor-
dert, die Existenz der Schuldner*innen zu sichern, die weitere 
Anhäufung von Verbindlichkeiten zu vermeiden und Perspekti-
ven und Wege aus der sog. »Schuldenfalle« aufzuzeigen. 

↘  Um hier qualifiziert beraten zu können, sind vor allem 
fundierte rechtliche Kenntnisse und ein kritisches Problembe-
wusstsein für sozialpolitische und rechtliche Entwicklungen 
unerlässlich. 

↘  Die Basisqualifizierung Schuldnerberatung vermittelt die 
relevanten rechtlichen Kompetenzen und bereitet auf die Bera-
tungstätigkeit in sozialen Schuldnerberatungsstellen vor. Für 
erfahrene Schuldnerberater*innen bieten wir zu ausgewählten 
Themen Vertiefungsbausteine an. 

 Für wen ist diese Weiterbildung das Richtige? 

↘  Für alle Fachkräfte in der sozialen Schuldnerberatung, zum  
Beispiel Sozialarbeiter*innen

» Dank den praxisnahen Beispielen in der
Weiterbildung kann ich die Theorie in
der Schuldnerberatung gut umsetzen. Ich
fühle mich für die Zukunft gewappnet. «

 Miriam Prommersberger, 10. Studiengruppe 2016 

 Inhalte 

Einstiegsseminar Basisqualifizierung Vertiefungsbausteine

SB E (Vor-Seminar) SB 1 SB 2 SB 3 SB 4 SB 5 SB 6 SB 7 SB 8 SB 9

Zivilrechtliche  
Grundlagen der  
Sozialen Arbeit

(Zivil-) Rechtliche  
Grundlagen der  
Schuldnerberatung

Beratung und  
Gesprächsführung

Kriseninterventions-
möglichkeiten

Verbraucherinsolvenz-
verfahren

Online-Beratung und 
Organisation der 
Schuldnerberatung Beratungspraxis

 Alternative 
Sanierungsmodelle und
Insolvenzrecht

Psychosoziale  
Beratungskompetenz

Öffentliche
Gläubiger

↘  Die Bedeutung des 
Rechts für die soziale 
Arbeit

↘  Die juristische Recherche
Techniken des 
juristischen 
Arbeitens: 
Paragraphen lesen 
und Subsumtion

↘   Bürgerliches Gesetz-
buch: Systematik, 
Abgrenzung 
Öffentliches und 
Privatrecht

↘  Rechtssubjekte und
Rechtsfähigkeit, 
Geschäftsfähigkeit, 
Willenserklärung, 
Rechtsgeschäft und 
Vertrag, 
Stellvertretung, Form 
des Rechtsgeschäfts, 
Frist und Verjährung  

↘  Exkurs: Sozialstaat

↘  Rechtsdienstleis-
tungsgesetz und zu-
lässige Rechtsdienst-
leistungen im Kontext 
Schuldnerberatung

↘  Bürgerliches Gesetz-
buch: Allgemeiner 
Teil (u.a. Verjährung 
und Verwirkung) und 
Besonderer Teil (u.a. 
Forderungsprüfung)

↘  Familien- und 
Erbrecht im Zusam-
menspiel mit dem 
Insolvenzrecht

↘  Bankrecht

↘  Zusätzlich: Moodle-
Einführung

↘  Psychische Faktoren 
für das Entstehen  
und die Aufrecht-
erhaltung einer 
Überschuldung

↘  Professionelle Ge-
sprächsführung

↘  Beratungsmethoden 
und -techniken

↘  Grundlagen der 
Verhaltensänderung 
und der Änderungs-
motivation

↘  Stabilisierung des 
Haushalts, Budgetbe-
ratung

↘  SGB II-Grundlagen

↘  Miet- und Energie-
schulden

↘  Geldbußen und 
Geldstrafen

↘  Schuldnerschutz  
in der Zwangsvoll- 
streckung

 ↘  Außergerichtliche 
Schuldenbereinigung

↘  Gerichtliches 
Schuldenbereini-
gungsverfahren und 
Verbraucherinsolvenz-
verfahren

↘  Wohlverhaltens-
periode 

↘  Restschuldbefreiung

↘  Aktuelle Urteile und 
Tendenzen der Recht-
sprechung

↘  Methodik der Online-
Beratung über Chat, 
Mail und Diskussi-
onsforen

↘  Internetangebote im 
Bereich Schuldner-
beratung

↘  Erlaubnis zur 
Rechtsberatung und 
Finanzierung einer 
Schuldnerberatungs-
stelle

↘  Organisation der 
Beratungsangebote 
und Einsatz von Ver-
waltungskräften und 
Ehrenamtlichen

↘  Schuldnerbera-
tungssoftware und 
Aktenführung

↘   Grundsätze der 
Schuldnerberatung

↘   Selbstbild der Schuld-
nerberatung

↘   Fallspezifische 
Beratungs- und Ver-
handlungsstrategien

↘   Beratungshaftung

↘   Beraten üben an 
Fällen aus der Praxis

↘   Optional: Schriftliche 
Abschlussprüfung 
(Klausur)

↘  Schuldenregulierung 
jenseits des Verbrau-
cherinsolvenzverfah-
rens (Zahlungspläne, 
Einmalzahlungsver-
gleiche)

↘  Schuldenübernahme 
durch Drittmittel 
(Stiftungen, Fonds)

↘ Ausgewählte Themen 
z.B. Insolvenzstrafrecht, 
Immobilien in der 
Insolvenz, soziale 
Leistungen

↘  Aktuelle Rechtsprechung

↘   Psychische Störungs-
bereiche, die relevant 
für die Überschul-
dungsthematik sind

↘   Weitere Konzepte und 
Methoden der psy-
chosozialen Beratung

↘   Methoden der Verhal-
tensänderung

↘   Reflexion eigener 
Fallbearbeitungen

↘   Beraten üben an 
schwierigen Fällen 
aus der Praxis

↘ Finanzamt, 
Sozialversicherungs-
träger, Justizkassen, 
Gebühreneinzugs-
zentrale 

↘  Schuldenarten 
Beitragsansprüche, 
Erstattungs-
ansprüche, 
Säumniszuschläge

↘  Besondere Regel-
ungen im Rahmen 
des Vollstreckungs-
verfahrens / 
Insolvenzverfahrens

Ratsuchende

↘  Auf- und Verrechnung 

↘  Verhandlungs-
     möglichkeiten für

durch 
Sozialleistungsträger

 Schuldnerberatung 
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